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Materialien 

  Seiten 
1950 04 03 Pia [Jost von Steiger], R. - Bündnisabkommen zwischen Polbüro 

MAS und Gen. D. [Josef Frey] als Vertreter des KBzBdA 
[Kampfbund zur Befreiung der Arbeiterklasse] 

5 

1950 04 04-07 Pia [Jost von Steiger], R. - Feststellungen zur von Genossen D. 
vorgelegten „Bündnisvereinbarung“ vom 11.3.1950 

6 

1950 04 10 D. [Josef Frey] - Abänderungsvorschläge von D/KB zum Ent-
wurf des Bundesabkommens des Polbüros/MAS 

2 

  13 
 
 
Im Jahr 1950 sollte noch einmal versucht werden, die abgekühlten Beziehungen von Josef Frey 
bzw. dem Kampfbund und der MAS wieder zu beleben. Frey arbeitete im Frühjahr 1950 ein 
Bündnisabkommen (auch Bündnisvereinbarung genannt) zwischen der MAS und dem österrei-
chischen Kampfbund zur Befreiung der Arbeiterklasse aus, das die beiden Organisationen näher 
aneinanderbinden sollte. Offenbar sollte Frey in diesem Abkommen mit dem von ihm verfass-
ten voluminösen Schulungskurs, Die internationale proletarische Demokratie, eine „Scharnier-
funktion“ übernehmen.  
Die vorliegende Dokumentation bietet drei Dokumente zur Diskussion um dieses Bündnisab-
kommen aus dem April 1950; der von Josef Frey vorgelegte Entwurf findet sich in der Korres-
pondenz Josef Frey / MAS in seinem Brief vom 11. März 1950, weitere Infos in dem zwei Tage 
vorher verfassten Brief Freys vom 9. März 1950. Die drei hier vorgelegten Dokumente bauen 
auf diesem Entwurf Freys auf und beziehen sich auf diesen. 
Am 29. August 1950 aber musste Frey einsehen, dass das politische Bündnis zwischen der MAS 
und dem Kampfbund nicht mehr existierte. Eine wichtige Rolle spielte dabei die Jugoslawien-
Frage: Die MAS habe, so Frey, „den Weg zum Titoismus beschritten“, der politische Bündnis-
vertrag sei daher „null und nichtig“. Dass die MAS die Beschuldigungen vehement zurückwies, 
änderte daran nichts mehr. 
Damit war das Band zwischen Frey und der MAS nun endgültig zerschnitten. Frey kon-
zentrierte sich - auch wenn er nach wie vor versuchte, auf die MAS Einfluss zu nehmen (so 
etwa in seinem Brief vom 29. November 1952) - ab nun bis zu seinem Tod 1957 wieder auf den 
Organisationsaufbau in Österreich und den Kampfbund, allerdings weiterhin von der Schweiz 
aus. 
 

Manfred Scharinger, 21.11.2025 
  

























 



 


